
SINZING. Etwas ganz Besonderes ließ
sich Olga Kastenmeier zu ihrem
75. Geburtstag einfallen. Anstelle per-
sönlicher Geschenke bat sie ihre Gra-
tulanten, für den Förderverein der am-
bulanten Kranke- und Altenpflegesta-
tion zu spenden. Auf diesem Weg ka-
men immerhin 300 Euro zusammen,
die den Vorsitzenden des Vereins, Alt-
bürgermeister Franz XaverWiesner zu

einem herzlichen „Dankeschön“ ver-
anlassten. „Diese beispielhafte Idee hat
nicht nur einen ansehnlichen Geldbe-
trag ergeben, der ungeschmälert der
Sozialstation und damit den pflegebe-
dürftigen Menschen unserer Gemein-
de zugutekommt“, sagte Wiesner,
„sondern ist auch ein nachahmens-
würdiges Beispiel für andere Mitbür-
ger“. Text und Foto: ldw

300 Euro für denFörderverein

EILSBRUNN. Der SV Eilsbrunn feiert in
diesem Jahr sein 30. Jubiläum, deshalb
wurden bei der Jahresversammlung 73
Mitglieder für ihre 25-jährigeMitglied-
schaft und 25 Mitglieder für ihre 30-
jährige Mitgliedschaft geehrt. An-
schließend ehrte der BLSV Kreisvorsit-
zende Karl Rupert Hermine Jäger für
27 Jahre Tätigkeit als Abteilungsleite-
rin Gymnastik, Hilde Linkel für 16
Jahre als Abteilungsleiterin Tennis
und Frank Woge für 17 Jahre Abtei-
lungsleiter Ski bzw. Schriftführer.

Daniela Geißler berichtete für die
Sparte Volleyball: Die Anzahl der Teil-
nehmer ging wieder zurück. Als neue
Abteilungsleitung wurden Thorsten
Pohl und Susanne Lell bereits im Vor-
feld gewählt. Aus der Skiabteilung be-
richtete Christina Jäger. Weiterhin in-
vestierte die Abteilung in eine fundier-
te Ausbildung ihrer Übungsleiter, um
das hohe Qualitätsniveau auszubauen.
Hilde Linkel sprach für die Tennisab-
teilung.Wegen derWitterung sei man
mit der Saisonvorbereitung im Hinter-
treffen. Das Schleiferlturnier soll aber
am 1.Mai stattfinden. In der Jugendab-
teilung will Reinhard Zinkl das Amt
des Jugendleiters aufgeben, bisher je-
doch ohne Nachfolger. Sollte die Ab-
teilung erfolglos bleiben, müsste sogar
der Spielbetrieb für die Fußballmann-
schaften G bis E eingestellt werden.

Die Mitgliederzahl ist von 486 auf
494 angestiegen. Dies war vor allem
der Attraktivität der Tennis- und der
Gymnastikabteilung zu verdanken.
Leider war es 2009 nicht gelungen,

eine Fußball-Herrenmannschaft auf-
zustellen, obwohl Fortuna Regensburg
eine Fusion angeboten hatte.

Ein Verlag machte Kosten für die
Nutzung von Kartenmaterial auf der
Web-Seite des SV Eilsbrunn geltend.
Dieses Material wurde in Unkenntnis
des Copyrights verwendet, da es von
der Gemeinde zur Verfügung gestellt
wurde. Letztendlich verzichtete der

Verlag auf seine Forderungen. Der Ver-
ein unterzeichnete eine Unterlas-
sungserklärung und wird keine Kar-
ten mehr auf seiner Web-Seite anzei-
gen. Eine eigene Kläranlage für das
Sportgelände wurde seit 2005 verscho-
ben und steht nun für 2010 an. Da das
Gelände mittlerweile der Gemeinde
gehört, soll sie über das weitere Vorge-
hen hierzu entscheiden.

Spielbetriebwird infrage gestellt
SPORTDie Jugendabteilung
des SV Eilsbrunn findet kei-
nen Leiter. DieMannschaf-
ten G bis E sind deshalb ge-
fährdet.

Die Gründungsmitglieder des SV Eilsbrunn wurden ausgezeichnet. Foto: Verein

SINZING. Zur Abstimmung der in die-
sem Jahr stattfindenden Zusammen-
künfte und der künftigen Zusammen-
arbeit mit der ungarischen Partner-
stadt Csorna reiste eine Sinzinger De-
legation nachUngarn.

Regina Fischer wünschte, die Komi-
teemitglieder sollten zukünftig offi-
ziell eingeladenwerden. Dasselbe gelte
bei Veranstaltungen für die ungari-
schen Kontaktfamilien. Bürgermeister
Dr. Turi stimmte zu und versprach,
auch die ungarischen Kontaktfami-
lien über die Presse einzuladen. Es
werde versucht, die Partnerschaft neu
aufzubauen. Die bisherige Verbindung
über den Kontaktverein solle es nicht
mehr geben. Dafür soll die Bevölke-
rung direkt angesprochen werden. Die
Kirchenvertreter erhalten für das
Pfarrfest eine getrennte Einladung.

Der Sportverein unter Leitung von
Janos Csaladi lädt zum 100-jährigen
Bestehen eine A-Jugend Mannschaft
nach Csorna für zwei Spiele an zwei
Tagen ein. Die Sportler werden im Stu-
dentenwohnheim untergebracht. Kos-
ten entstehen nicht. Am Turnier neh-
men auch Gäste aus der Slowakei teil.
Einen Termin gibt es aber noch nicht.
Auch die Schachabteilung könnte den-
selben Termin wahrnehmen. Parallel
dazu möchte auch Tamas Nagy vom
Pfarrgemeinderat die deutschen Gast-
familien einladen, die 2009 zum Pfarr-
fest ungarische Gäste betreut hatten.

In Csorna finden außerdem am 5.
bis 6. Juni ein Klosterfest und am
30. Juli ein Erntefest statt. Die Gastfa-

milien beim Pfarrfest sind besonders
angesprochen. Des Weiteren sind ge-
plant: Kontakte mit der Blaskapelle
Csorna (14- bis 16-Jährige) sowie ein
Jugendtreffen für Zwölf- bis 14-Jährige
für 2011. Zu den Beziehungen zur
ungarischen Partnerstadt Gymesfels-
ölok in Rumänien schlägt Turi vor,
den in der Nähe liegenden Wallfahrts-
ort gemeinsamüber Pfingsten zu besu-
chen und die für vergangenen Novem-
ber angesagte Einladung nach Trans-
sylvanien nachzuholen. Die Sinzinger
Delegation soll in Csorna übernachten

und dannmit der ungarischen Delega-
tion nach Gymesfelsölok fahren. Zum
Schüleraustausch wird eine zweite,
Deutsch sprechende Lehrkraft die
ungarische Delegation begleiten, so
Ilona Feher, Direktorin der katholi-
schen Kirche. Die Kinder sollen ihrem
Wunsch entsprechend immer zu
zweit in einer Familie untergebracht
werden. Zum Schüleraustausch
Gegenbesuch im Juni in Csorna fahren
zwei Kleinbusse. Der Schüleraus-
tausch sollte unbedingt weiterlaufen,
so der Konsens.

Die Partnerschaft Sinzings
mit Csorna ist sehr lebendig
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VON DIETERWAEBER, MZ

BESUCH Eine Delegation reis-
te nach Ungarn. Bisherigen
Kontaktverein soll es aber
nichtmehr geben.

Bürgermeister Patrick Grossmann und Regina Fischer freuen sich beim Besuch
im ungarischen Parlament über die Ergebnisse der Arbeitsgespräche. Foto: ldw

EILSBRUNN. Die Bürgergruppe „PWC-
Parkplatz“ Eilsbrunn, die sich gegen
den PWC-Parkplatz an der Autobahn 3
Grafenried/Eilsbrunn einsetzt, ist seit
kurzem mit einer eigenen Homepage
„online“.

Alle Infos zum Stand der Planun-

gen, der bisherigen Aktivitäten der
Bürgergruppe, die Vorgehensweisen
der Gemeinde und die diesbezügli-
chen Gemeinderatsbeschlüsse sind
hier der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Die Adresse:
➜ www.stopp-pwc-eilsbrunn.de

Bürgergruppe im Internet
PWC-PARKPLATZGegner informieren über Stand der Dinge

PENTLING. Bei der jüngsten Sitzung des
Gemeinderats stellte Thomas Kohl-
meier von der Bauabteilung zwei Vor-
entwürfe für eine Neugestaltung und
Erweiterung desWertstoffhofs vor. Bei
der ersten Variante würden 16 Park-
plätze entstehen, die allerdings so an-
geordnet wären, dass rangiert werden
müsste. Sie würde rund 185 000 Euro
kosten. Die zweite Variante sieht neun
Parkplätze vor, die vorwärts angefah-
ren und auch wieder verlassen werden
können und damit eine zügigere Ab-
wicklung möglich machen würden.
Sie würde 140 000 Euro kosten.

Beiden Varianten ist gemeinsam,
dass eine Grüngutablagerung auf ebe-
ner Erde geplant wäre, die auch außer-
halb der Öffnungszeiten desWertstoff-
hofs angefahren werden könnte. Bis-
her muss das Grüngut über eine Leiter
in einen Container befördert werden,
was vor allem für ältere Bürger relativ
beschwerlich ist. Allerdings, so Kohl-
meier, sei noch nicht abschließend ge-
klärt, ob das tatsächlich so durchge-
führt werden kann, denn bei der eben-
erdigen Ablagerung würde problema-
tisches Sickerwasser entstehen. Ein-
stimmig entschied sich das Gremium
für die Variante mit den neun Park-
plätzen. Knapp 100 000 Euro der ent-
stehenden Kosten übernimmt der
Landkreis, den Rest trägt die Gemein-
de.

Bei einer Gegenstimme genehmigte
der Rat den Abschluss eines neuen
Wartungsvertrags mit E.on für die
Straßenbeleuchtung in Seedorf und
Poign. (lhl)

Drive-in beim
Wertstoffhof
GEMEINDERAT 140 000-Euro-
Projektmit ebenerdiger
Grüngutablagerung
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NEUWAHLEN BEI SV EILSBRUNN

➤ Vorstandschaft: Der dritte Bürger-
meister Josef Espach führte alsWahllei-
ter durch die Vorstandswahlen. Für je-
den Posten fand sich genau ein Mitglied,
das sich auch zur Verfügung stellte. Die
Versammlung wählte schließlich Gernot
Seybold zum neuen ersten Vorsitzenden
und Heribert Bayer zum zweiten. Als
dritter Vorsitzender wurde ArminMayer
bestätigt, als Schatzmeister Ludwig
Meir und als Schriftführer FrankWoge.
➤ Weitere Ämter: Seine Bestätigung
zum dritten Vorsitzenden nahmArmin
Mayer zumAnlass, einigeWorte an die
Versammlung zu richten: Was ihn nach

14 Jahren in Eilsbrunn antreibt, sich wei-
terhin im Verein zu engagieren, sei seine
Mission, in Eilsbrunn wieder eine Fuß-
ball-Herrenmannschaft aufzubauen.
Dies soll „nicht irgendeine“ Mannschaft
sein, sondern eine „heißblütige“,mit ho-
her Qualität. Eilsbrunn habe genug er-
folgsversprechende Talente, die bisher
jedoch in andere Vereine ausweichen
müssten. Da „Stillstand den Tod bedeu-
tet“, gilt es auch, das Sportgelände wei-
ter zu entwickeln. Man sei hier klar im
Vorteil, schließlich „hat der Jahn Re-
gensburg keine 30 000 Euro auf dem
Konto wie wir“.

BAD ABBACH. Der Marktrat hatte in
seiner jüngsten Sitzung entschieden,
dass Anträge der lokalen Agenda künf-
tig über Agenda-Beauftragten Her-
mann Seidl-Schulz (FW) laufen müs-
sen, um sinnlose Diskussionen im Ge-
meinderat zu vermeiden.Willi Knapp,
der zusammenmit Siegfried Schneider
als Sprecher der lokalen Agenda 21 in
Bad Abbach fungiert, wirft in einer
schriftlichen Stellungnahme nun sei-
nerseits dem Markt vor, die „gemein-
nützige und unentgeltliche“ Arbeit
der Agenda „zu bekämpfen undmadig
zu machen“. Knapp fragt, welche
Agenda-Anträge denn sinnlos gewesen
seien und erinnert an Inselplanung,
Hochwasserschutz oder die Petition
zur B 16. So habe die Agenda beispiels-
weise verhindert, dass große Teile des
Kurparks bebaut werden, wie es Ver-
waltung und Marktrat geplant hätten
– gegen den Willen eines großen Teils
der Bevölkerung, wie Knapp in der
Stellungnahme schreibt. So gesehen
liege Bürgermeister Ludwig Wachs
richtig, wenn er behaupte, „mit den
treibenden Kräften der Agenda ist
nicht einfach umzugehen“. Der Spre-
cher betont zugleich, dass es bei der
Agenda nicht nur „vier bis sechs unab-
hängige Leute“ gebe. Bei den Einladun-
gen zu grundsätzlichen Gemeindethe-
men seien in den letzten Jahren „zwi-
schen 16 und 54 Teilnehmern dabei
gewesen“. Knapp kündigt in dem
Schreiben zugleich an, dass er und
Siegfried Schneider ihre Funktion bei
der Agenda abgebenwerden. (cs)

Agenda-Duo
hört auf
BÜRGER Sprecher wehren sich
gegen Vorwürfe aus dem
Marktrat.
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PROGRAMM UND DELEGATION

➤ Schüleraustausch: Amheutigen
Samstag Eintreffen; SonntagWestbad;
Montag AusflugMünchen; Dienstag
Cultheka Führung in Regensburg und of-
fizieller Abend im Jugendtreff; Mittwoch
8.15 bis 10 Uhr Unterricht in der Schule,
10 Uhr Abfahrt nach Abensberg, 11 bis
13 Uhr Besichtigung der Kuchlbauer
Brauerei und des Hundertwasserturms,
anschließend alkoholfreie Kleinverkösti-

gung; DonnerstagWalderlebniszentrum;
Freitag Rückfahrt.
➤ Delegationsmitglieder: Aus Csorna
Dr. György Turi (Bürgermeister von
Csorna), Tamás Nagy (Kirche), János
Családi (Sportverein), Dr. János Kristóf
(Mittelschuldirektor), Ilona Fehér
(Schulleiterin der kath. Schule); aus Sin-
zing Patrick Grossmann (Bürgermeis-
ter), Regina Fischer (Präsidentin) (ldw)
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